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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

Bei der Zusammenstellung dieses Heftes wurde schnell deutlich: Hier han-
delt es sich nicht um eine Fragestellung, die nur Erwachsenenbildner/-innen 
in ihren bescheidenen Handlungsräumen umtreibt. Mit dem immer vehe-
menter geforderten Postulat der Nachhaltigkeit entwickelt sich vielmehr 
eine neue, umfassende Norm, die global umgesetzt werden muss, damit wir 
nicht unaufhaltsam einer Katastrophe zusteuern. Als Christen möchte man 
fast den Zehn Geboten ein neues hinzufügen: Du sollst nachhaltig leben! 
Klar, dass sich daraus ein riesiges Bildungsprogramm ableitet – und die 
»Bildung für nachhaltige Entwicklung« (BNE) hat sich immerhin als Begriff 
schon durchgesetzt. Armin Reller hat mit seinem aktuellen Buch über die 
Verschwendung unserer Ressourcen deutlich unsere Grenzen aufgezeigt. Zusammen mit 
Claudia Schmidt transformiert er seine Aussagen für unsere Zeitschrift in ein Handlungs-
programm für die Erwachsenenbildung. Georg Stoll nimmt dagegen die Weltperspektive 
ein und erinnert daran, dass katholische Hilfsorganisationen wie Misereor schon seit vielen 
Jahren zum Beispiel durch die Fastenaktion eine globale Nachhaltigkeit im Blick haben. 
Schließlich zeigt Thomas Lemken die Schwierigkeiten mit der Politik als den wichtigsten 
und mächtigsten Player in diesem Feld auf. Im Praxisteil unserer Ausgabe wird deutlich, 
wie vielfältig die Initiativen zur Nachhaltigkeit sind: Gerade Verbände und Institutionen im 
katholischen Bereich engagieren sich sehr stark. Kann vielleicht der Einzelne mit seinem 
Handeln nicht viel bewirken, Organisationen haben in ihren Wirkungskreisen dagegen 
schon wesentlich größeren Einfluss. Hier weiter mit aller Intensität fortzufahren scheint im 
Bereich der Bildungsarbeit ein guter Weg zu sein.

Eine angenehme Lektüre!
Ihr 
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Urban Trees 
Unsere Bildreihe zeigt eine 
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Kreinsen über Bäume in der 
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